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In unserer schnelllebigen Zeit 
fragt man sich: was hat eigent-
lich noch Bestand?

Wir sehen Gemeinden, die 
schrumpfen, erleben das 
Schwinden von Verbindlich-
keit.
Auch in der Politik beobachten 
wir Entwicklungen mit Sorge. 
Wir beobachten, dass Firmen-
imperien straucheln, Banken, 
die die ganze Welt beherrsch-
ten, sind von jetzt auf gleich 
Geschichte. Die Europäische 
Gemeinschaft muss um ihre 
Mitgliedsstaaten bangen. 
Bürgerkrieg in Syrien, Flücht-
lingswellen, die Entwicklung 
in der Türkei, alles Dinge, die 
uns zunehmend beunruhigen. 
Was hat da noch Bestand in 
einer Welt, die ihre Werte ver-
liert, was hat noch Bestand in 
meinem Leben?

In dem Jeremia-Text, aus dem 
unser Monatsspruch entnom-
men ist, geht es um die Rück-
führung des Volkes Israel in 
sein Land, in dem es fortan in 
Ruhe und Sicherheit leben 
kann.
Jeremia schreibt an die Weg-
geführten, die Gefangenen in 
Babylon. Er schreibt aber auch 
an die Verzweifelten, die in 
Jerusalem zurückgeblieben 
sind. Er schreibt an die, die 
sehnsüchtig nach Hoffnung su-
chen.
In diese Situation hinein spricht 
Gott:
Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir ge-
zogen aus lauter Güte.
Egal wie es uns geht, egal wie 
es in uns aussieht, egal wo wir 
gerade sind, wir dürfen uns von 
Gott liebend in den Arm ge-
nommen wissen. Man muss sich 

Andacht zum Monatsspruch September

dieses „zu mir gezogen“ ein-
fach mal bildlich vorstellen. 
Gott zieht uns zu sich, er legt 
seine Arme um uns und um-
schließt uns mit seiner unend-
lichen Güte und Liebe. Er gibt 
uns die Geborgenheit, die uns 
angesichts des Weltgeschehens 
oft so sehr fehlt. Wenn wir uns 
von Gott auf diese Weise in den 
Arm nehmen lassen, dann er-
kennen wir, dass er der Gott 
ist, der rettet, dass er uns Kraft 
gibt aufzustehen, zu hoffen 
und zu lieben.
Und dennoch haben wir häu•g 
das Gefühl allein zu sein. 
Manchmal kommt es uns so vor, 
als würden wir den Halt in die-
ser Welt und in unserem Leben 
verlieren.
Dann spüren wir, dass es nicht 
nur die gute Macht Gottes in 
unserem Leben gibt. Dann 
emp•nden wir die Vergänglich -
keit oder den falschen Ehrgeiz. 
Wir erleben, dass es die Mäch-
te der Bosheit gibt, die uns von 
innen und aussen zerstören 
wollen.
Gerade dann ist es wichtig zu 

wissen, dass es einen gibt, der 
mich zu sich heran zieht aus 
Güte und weil er mich liebt. 
Der mich sogar trägt, wenn ich 
zu schwach bin, meinen Weg 
selber zu gehen.

Martin Schriever

Gott spricht:
„Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich di ch 
zu mir gezogen aus lauter Güte. “ 

Jeremia 31, 3
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Rückblick: 
Waldgottesdienst am Wienhagener Turm 26. Juni

Gestaltet wurde der Waldgottes-
dienst von den Ev. Kirchengemein-
den Kierspe und Rönsahl, Freie 
Ev. Gemeinde Kierspe, Kath. Kir-
che Kierspe, Bläserkreis Kierspe 
und Rönsahl.

„Schade“ dachte ich, die ganze 
Woche kalt und viel Regen die 
Waldwege alle mehr Pfützen, und 
Schlamm als Weg.
Das wird also wieder ein Wald-
gottesdienst bei uns in der Ge-
meinde. Plan B stand - kein Pro-
blem.

Am Samstag war in der Zeitung 
zu lesen, dass der Waldgottes-
dienst auf jeden Fall am Wien-
hagener Turm statt•ndet! Na gut, 
das hat ja auch wirklich was mit 
Gottvertrauen zu tun.
Sonntag morgens war keine Sonne 
in Sicht, warm war es auch nicht 
wirklich, aber immerhin war es 
trocken. Sicherhaltshalber zogen  
wir Regensachen an und los gings.
Als wir am Wienhagener Turm an-
kamen, wurden wir von Pfarrer 
Reiner Fröhlich „fröhlich“ emp-
fangen.
Es war alles bestens vorbereitet, 
ein schöner Altartisch, genügend 

Sitzgelegenheiten und eine gute 
Atmosphäre.
Das Lied „Auf Seele Gott zu lo-
ben, vom Bläserkreis begleitet, 
stimmte die Gemeinde in den 
Gottesdienst ein.
Pastor Gregor Myrda von der 
 Katholischen Kirchengemeinde   St.
Josef hatte zum Thema seiner 
Predigt „den Reichtum im ande-
ren entdecken“ gewählt. Das fand 
ich passend, bei so vielen Gottes-
dienstbesuchern aus unterschied-
lichen Kirchen.
Und ich habe mich sehr gefreut, 
dass viele Migranten und Flücht-
linge mit uns gemeinsam den 
Gott esdienst gefeiert haben. Jung 
und alt saß zusammen.Für die 
Kinder war mit einem eigenen 
Programm gesorgt.
Für mich war es wunderschön so 
friedlich mit vielen Christen und 
Nationalitäten an einem Ort zu 
sitzen, der an die Gefallenen des 
ersten Weltkrieges erinnert.

Wie gut haben wir es als Christen 
in Kierspe!
Eine große Aufgabe.
Was für ein Segen.

Dagmar Schröder-Becker

Grau in Grau:
Aber trotz des 

Wetters war der 
Waldgottesdienst 

dieses Jahr ein 
voller Erfolg!
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Rückblick: „Leben ohne Dich“ 26. Juni

„Leben ohne Dich“ e.V. - Wussten 
Sie schon, was sich hinter diesem 
Verein verbirgt?

Die Hilfsangebote des Vereins 
„Leben ohne Dich“ e. V. bestehen 
aus einem Internet-Forum, 
www.leben-ohne-dich.de, spe-
ziellen Trauerseminaren für ver-
waiste Eltern und Geschwister, 
Treffen und Ferienwochen für 
trauernde Familien. In der Öf-
fentlichkeit ist diese Problematik 
noch weitgehend ein Tabu-
thema. 

In Kierspe haben wir eine solche 
Selbsthilfegruppe vor Ort. Wie 
gut!
Die Treffen für betroffene Fami-
lien " nden hier monatlich statt 
und werden ganz unterschiedlich 
und mit den verschiedensten The-
men gestaltet. Zum Leitungsteam 
gehören Susanne und Klaus Fer-

lemann und Heike und Uwe 
Krohn. 
Im Rahmen dieser Selbsthilfe-
gruppe  fand am 26. Juni 2016 in 
der Margaretenkirche ein Podi-
umsgespräch mit Anne und Dr. 
Nikolaus Schneider (ehem. Präses 
der EKD) statt. Dieser Abend war 
der Öffentlichkeit zugänglich und 
ich nutzte diese Gelegenheit für 
mich persönlich.

Anne und Nikolaus Schneider ver-
loren 2005 ihre 22jährige Tochter. 
Zwei ältere Geschwister verloren 
ihre jüngste Schwester.
Sabine Langenbach moderierte 
diesen Abend. Es wurde nachge-
fragt: Wie konnten sie ihren Glau-
ben an Gott aufrecht halten nach 
dem ihre Tochter an Leukämie 
verstarb? Wie kann man als Pfar-
rer und Seelsorger mit dieser Er-
schütterung weitermachen? Was 
trägt in unsagbarem Leid?

Hier nur einige Stichpunkte, die ich für mich persö nlich mit nach 
Hause nehmen durfte:

- Es ist wichtig in einer solchen Situation als Ehepa ar offen über   
 die schmerzlichen Emp" ndungen zu reden, auch wenn sie noch  
 so unterschiedlich sind.

- Geschwister " nden Trost im Gegenüber, wenn Vater und Mutter  
  durch die Krankheit der Schwester stark gefordert s ind.

- Trauerarbeit ist so unterschiedlich!

- Die Trauer um das verlorene Kind hört nie auf.

- Der Schmerz weicht langsam durch Dankbarkeit.

- Der Glaube und die Hoffnung trägt: Ein Leben für im mer bei 
 Gott ist eine unfassbare Dimension.

- Das verstorbene Kind bleibt in Erinnerung unter un s.

Es war ein ehrliches, offenes, einfühlsames Gespräch mit Ehepaar 
Schneider. Durch den kurzen anschließenden Austausch wurde deut-
lich, wie Mut machend dieser Austausch für Betroffe ne war.

Mit einem Zitat von Dietrich Bonhoeffer  möchte ich meine Gedanken 
dieses Abends zusammenfassen:

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual
der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Gerlinde Stahl
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„Christsein in Kierspe“ hat am 11.9. um 
12 und 15 Uhr ein Konzert für Kinder organisiert. 

Nichts wie hin!

Nicht vergessen: am 10 + 11. September 
ist Stadtfest in Kierspe! 

Rückblick Jugendfreizeit vom 8. bis 23. August
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Open Doors - Ägypten: Viel Licht, 
aber auch viel Schatten

Der Kampf um die Herzen der Men-
schen – in Politik, Gesellschaft, Medi-
en und Religion – ist in Ägypten deut-
lich zu erkennen. Nachdem die Gewalt 
der Muslimbrüder unter dem ehema-
ligen Präsidenten Mursi beendet wor-
den war, übernahm der damalige 
Oberbefehlshaber der ägyptischen 
Streitkräfte, Abd al-Fattah al-Sisi, die 
Führung des wirtschaftlich noch im-
mer sehr angeschlagenen Landes. Vie-
le Christen atmeten auf. Der neue 
Präsident äußerte bereits mehrfach, 
dass er – selbst Muslim – eine Reform 
des Islam wünsche. Am 6. Januar 2016 
versprach al-Sisi den Christen im Weih-
nachtsgottesdienst der Kopten, dass 
die unter Mursi zerstörten Kirchen 
wieder aufgebaut werden würden. Am 
17. Juni wurden jedoch in al-Bayda 1, 
einer Siedlung nahe Alexandria, min-
destens zwei Häuser zerstört und zehn 
geplündert, weil die Bevölkerung den 
Verdacht hatte, ein einheimischer 
Christ dort wolle sein Haus in eine 
Kirche umfunktionieren.
Oberster Imam fordert: „Tod allen, 
die vom Islam abfallen“ 
Ganz andere Töne als vom Präsidenten 
kommen aus der Al-Azhar-Universität 
in Kairo, die für sunnitische Muslime 
weltweit wegweisend ist. Der Obers-
te Imam, Ahmed el-Tayyib, ließ am 
16. Juni im ägyptischen Staatsfernse-
hen wissen: Wer den Islam verlässt, 
muss – wenn er nicht umkehrt – getö-
tet werden. Das ist gleichermaßen 

eine Bedrohung für tausende Christen 
muslimischer Herkunft wie auch Frei-
brief und Aufruf, solche Abtrünnigen 
zu töten. Zudem sind Christen durch 
die Blasphemiegesetze gefährdet.

Außergewöhn-
liche 
Öffnung in den 
Medien 
Am 9. Apri l 
enthielt die lan-
desweit aufla-
genstärkste Tageszeitung Al-Ahram einen 
ganzseitigen Artikel über die „Liebe im 
Christentum“ – ein einziges Loblied auf 
die Botschaft der Liebe in der Bibel. Der 
Autor, ein Muslim und renommierter Jour-
nalist, zitierte dabei 50 (!) Bibelverse, 
auch 1. Johannes 4,10:
„Hierin ist die Liebe: Nicht dass wir Gott 
geliebt haben, sondern dass er uns ge-
liebt und seinen Sohn gesandt hat als eine 
Sühnung für unsere Sünden“. 

Am Ostersonntag lud das staatliche 
Fernsehen zur besten Sendezeit um 
19.40 Uhr zwei christliche Leiter ein, 
um mit ihnen über die Wahrheit sowie 
die Bedeutung des Todes von Jesus 
Christus am Kreuz und seiner Aufer-
stehung zu sprechen. Millionen Ägyp-
ter saßen vor dem Fernseher und 
lauschten dem Evangelium. 
Die Gemeinden beten anhaltend für 
alle Menschen im Land. Beten Sie 
mit?
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Hauskreis Lemmer
Sonntag, 20:00 Uhr 
(14tägig)
Treffpunkt: wechselnd
Info: Ingo Lemmer 
(02359-61 22)

Hauskreis Gräve
Montag, 19:30 Uhr (14tägig)
Treffpunkt: Am Wiesenrain 4
Info: Frank und Linda Gräve 
( 02359-69 30)

Hauskreis Bender 
Montag, 20:00 Uhr (14tägig)
Treffpunkt: Am Nocken 45
Info: Hermann und Doris 
Bender (02359-41 64)

Hauskreis Schultz 
Montag, 20:00 Uhr (14tägig)
Treffpunkt: wechselnd
Info: Inga Schultz 
(02359-299 91 85)

Bibelkreis 
Jeden 2. und 4. Mittwoch, 
20:00 Uhr
Treffpunkt:  im Gemeinde-
haus Am Nocken 42
Info: Klaus Seuthe 
(02359-30 20)

Hauskreise

Hauskreise sind zentrale Orte unserer Gemeinschaft.  Hier kann man 
neue Kontakte knüpfen und Freunde gewinnen. Wir spr echen über 
„Gott und die Welt“. Dabei kommen auch persönliche Fragen und 
Nöte nicht zu kurz. Der Zusammenhalt eines Hauskreises hat schon 
vielen Menschen Kraft und Mut in schwierigen Zeiten gegeben, und 
das Gebet füreinander ist oft eine große Ermutigung. 

Hier sind Sie herzlich willkommen:

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Siegfried Ochs, Tel.: 02359-23 64, 

hauskreis@kierspe.feg.de

Wir ihr alle wisst, geht es mit 
Christsein in Kierspe weiter! Die 
Leitungsgruppe hat mehrfach ge-
tagt und sich auf einige Schwer-
punkt-Events konzentriert. 
Zum Mitmach-Konzert mit Mike 
Müllerbauer gibt es in dieser Aus-
gabe noch mehr Info – betet für 
schönes Wetter, damit das gesam-
te Stadtfest eine gute Veranstal-
tung wird!
Am 23. September soll ein Jugend-
konzert statt"nden, das ähnlich 
wie die Veranstaltung geplant ist, 
die letztes Jahr im Rahmen der 
Ökumenischen Woche im Bürger-
haus durchgeführt wurde.

Außerdem wird es im November 
wieder eine Aktionswoche geben, 
die mit der Musikalischen Vesper 
eingeleitet wird (13.11.). Am Mon -
tag schließt sich eine Podiumsdis-
kussion zum Thema „Ehrenamt“ 
an, die im Kreativzentrum an der 
Kölner Straße statt"ndet. Teilneh -
mer sind unser Bürgermeister 
Frank Emde, Fritz Schmid (Men-
schen Helfen), Wolfgang Koll 
(HAND in HAND), Martin Witulski 
(als Kiersper Unternehmer) und 
Jochen Reiffert (Deutsches Rotes 
Kreuz). Die Moderation hat der 

Leiter der Caritas Lüdenscheid, 
Hans-Werner Wolff.
Ebenfalls im Kreativzentrum "ndet 
am Dienstag, den 15.11., ein Abend 
mit Pfarrer Martin Pogorzelski aus 
Halver statt mit dem Titel „Was 
wäre, wenn es Gott wirklich gäbe?“ 
Hiermit möchten wir Menschen 
erreichen, die kritische Anfragen 
an den christlichen Glauben ha-
ben, und wünschen uns, dass sie 
dadurch neue Impulse bekommen, 
um sich Gott zuzuwenden. 
Mit einem Gottesdienst (16.11.) in 
St. Josef begehen wir den Buß- und 
Bettag – die Predigt wird Johannes 
Broxtermann aus Lüdenscheid hal-
ten. Wir freuen uns, dass wir ge-
rade zu diesem Termin als Kiersper 
Christen unsere Gemeindegrenzen 
überwinden können. Wie im Vor-
jahr soll es auch Möglichkeiten für 
die Besucher geben, sich persön-
lich einzubringen und Segen und 
Fürbitte für sich in Anspruch zu 
nehmen.
Im Gespräch ist auch einen weite-
ren Paar-Abend mit Gerhard und 
Filomena Schlieck. Dazu hört ihr 
demnächst mehr, aber ihr könnt 
euch jetzt schon mal die Termine 
vormerken, die bereits feststehen.        
Ursula Schröder

Christsein in Kierspe
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In diesem Jahr sind Freude und Aufregung über den Sommer sehr 
gemischt. Die meisten Jugendlichen freuen sich über  den Sommer 
und die damit verbundenen 6 Wochen Ferien. Doch haben einige der 
Teenkreisteilnehmer in diesem Jahr ihr Abitur abges chlossen. Das 
hieß erstmal, dass sie noch mehr freie Zeit hatten,  aber die Aufregung 
über den neuen Abschnitt in ihrem Leben, stieg von T ag zu Tag.
Wir Teenkreis Mitarbeiter Matthias Gräve, Hendrik S taack, und ich 
(Tim), haben uns am letzen Mittwoch in den Ferien g etroffen um das 
zweite Halbjahr zu planen. Dabei ist uns genau das a ufgefallen. Ei-
nige unserer Teilnehmer beginnen einen neuen Lebensabschnitt und 
werden erstmal nicht mehr in den Teenkreis kommen. Darüber sind 
wir zum einen natürlich ein wenig traurig, zum andere n freuen wir 
uns aber auch für sie und mit ihnen.

Eine spannende Erfahrung haben wir allerdings noch vor den Ferien 
gemacht. Wir waren am letzten Mittwoch vor den Feri en als kom-
pletter TK bei Silvia Witulski zum Grillen eingeladen . Das war zum 
einen ein toller Abschluss für uns und zum anderen eine gute Gele-
genheit für Silvia, mal die Jugendlichen zum Thema Gottesdienst zu 
interviewen. Das spannende für uns war, dass (fast)  alle Teilnehmer 
gleichzeitig da waren und feststellen dürfen, dass wir imletzten Jahr 
auf 20 Leute angestiegen sind. Auch wenn wir jetzt ei n paar ältere 
der 20 Teilnehmer „verlieren“, sind wir doch frohen  Mutes, dass 
einige der Sommerfreizeitteilnehmer den Teenkreis w ieder oder eben 
neu beleben werden und darauf freuen wir uns natürl ich auch ganz 
doll.
Gerade für die Freizeitteilnehmer, aber auch für an dere Interessier-
te wird die Sommerfreizeit „Move“ weiter gehen! -> Mit einem Glau-
benskurs namens „Move On“! Dieser wird (fast) immer  am letzten 
Sonntag im Monat im Bahnhof 93 um 13:00 Uhr mit einem Mittages-
sen starten und of"ziell um 16:00 Uhr enden.

Die Junge Generation
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Termine September / Oktober
BUNDESOPFERTAG 
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